
zahntechnik

n Die Dentalindustrie hat über Jahr-
zehnte die Entwicklung der Zahntech-

nik in Deutschland vorangetrieben. 
Mit neuen Produkten bestimmte haupt-
sächlich sie, was ein Labor für den
Zahnarzt und seine Patienten zu leisten
hatte, wollte es im Markt bestehen. Seit
wenigen Jahren gerät die geschlossene
Welt der Zahntechnik in Unordnung.
Neue Technologieverfahren und er-
probte Materialklassen, welche mit
großen Laborinvestitionen einherge-
hen, fordern ein Umdenken vom klassi-
schen Zahntechniker als Handwerker
hin zu einem Informatiker bzw. PC-Spe-
zialisten. Der angekündigte Wandel im
Berufsbild des Zahntechnikers und
dessen Arbeitsplatzes hat eingesetzt
und wird sich zunehmend vollziehen. 

Heute kann man sagen, die Verfahren

zur industrieähnlichen Fertigung von
festsitzendem Zahnersatz sind quali-
tativ besser und wirtschaftlicher als
traditionell handwerklich hergestell-
ter Zahnersatz. Aufgrund der indus-
triellen Fertigung werden viele hand-
werkliche und gute Techniken verlo-
ren gehen, die über Jahrzehnte zu 
einer erfolgreichen individuellen Pa-
tientenversorgung geführt haben.
Dies ist zu bedauern, aber es ist eine
Folge auch eines veränderten Mark-
tes. Allerdings muss die Ausbildung
des Zahntechnikers/-meisters den
neuen Bedingungen angepasst wer-
den. 

Die heutigen Patienten wünschen
sich funktionellen und bezahlbaren

Zahnersatz, der natürlich auch gut
aussehen soll. Dies ist mit einer digita-
len Abformung und einer handwerk-
lich aufwendigen High-End-Verblen-
dung möglich. Kosten für optisch an-
sprechende Modelle, inklusive Arti-
kulator, mit Preisen von über 50 €
werden der Vergangenheit angehö-
ren. Ein digital hergestelltes Modell,
das optisch und funktionell gleich-
wertig ist, ist für die Hälfte zu haben,
allerdings maschinell gefertigt. Für
eine Einzelkrone heißt das, der Zahn-
techniker wird nur noch für die High-
End-Verblendung benötigt. Alle ande-
ren Arbeitsschritte werden mithilfe
eines PC gefertigt. Bei entsprechen-
der Pflege und Wartung der Maschine
und Software hat man gleichblei-

bende Ergebnisse, die handwerklich
nur mit unbezahlbarem Aufwand zu
leisten sind. 

Die Zusammenarbeit zwischen Zahn-
arzt und Zahntechniker wird sich
ebenfalls ändern. In Zukunft wird die
Zahnarztpraxis im Team den Arbeits-
ablauf bestimmen. Viele verkürzte Ar-
beitsschritte können in der Praxis ver-
bleiben. Die Zahntechniker und La-
bore stehen also vor einer großen Her-
ausforderung. Sie müssen ihr Wissen
und ihre Fähigkeiten für die neuen di-
gitalen Fertigungsabläufe weiterent-
wickeln. Gleichzeitig müssen sie einen
Weg finden, um mit diesen neuen digi-
talen Wegen in Partnerschaft mit den
Zahnarztpraxen wirtschaftlich erfolg-
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n Der neue Hochtemperaturofen
inFire HTC speed von Sirona bie-
tet Laboren Zeit- und Kostenvor-
teile und ist einfach und flexibel
zu bedienen. inFire HTC speed be-
schleunigt den CAD/CAM-Pro-
zess im Labor erheblich. So redu-
ziert der neue Ofen den Sintervor-
gang bei Zirkonoxidgerüsten um
bis zu 75 Prozent.

Zum enormen Zeitvorteil tragen
die neu entwickelten Heizele-
mente, die Innenisolation und die
Sinterschalen bei. In nur 90 Minuten
können nun Zirkonoxidrestauratio-
nen (bis zu 5-gliedrige Brücken) gesin-
tert werden. Eine CAD/CAM verblen-
dete Multilayer-Brücke kann inner-
halb eines Tages gefertigt werden. Die
Zeitwahlfunktion ermöglicht dem
Zahntechniker das Sintern über
Nacht. Eine deutlich bessere Energie -
effizienz erreicht das Gerät durch 
kürzere Heiz- und Abkühlzeiten. 
inFire HTC speed ist sehr einfach zu

bedienen. Generell kann man zwi-
schen regulären und Schnell-
Sinterprogrammen wählen. Die regu-
lären Sinterprogramme sind für die
Sinterkeramiken von Sirona, VITA
Zahnfabrik und Ivoclar Vivadent be-
reits voreingestellt. Zusätzlich stehen
die vorprogrammierten Schnellsin-
terprogramme inCoris ZI speed und
VITA In-Ceram YZ speed für die Mate-
rialien von Sirona und VITA Zahnfa-
brik zur Verfügung. Sie beschleuni-

gen den Arbeitsprozess auf
Knopfdruck.

Weitere 12 Langzeit- und
Schnellsinterprogramme können
individuell programmiert wer-
den. Vier Sinterprogramme mit
Vortrock nung und Belüftung sor-
gen für das optimale Sintern von
Restaurationen, die mit Färbe-
flüssigkeiten behandelt wurden.
inFire HTC speed ist der schnelle
Hochtemperaturofen von Sirona,
der das inLab-System durch 

seine hohe Produktivität perfekt er-
gänzt.7

Keiner sintert schneller
n Immer mehr Menschen entschei-
den sich für eine Zahnaufhellung.
Aber nicht immer bekommen sie das
Ergebnis, welches sie sich gewünscht
haben. Die Bleached Shades von VITA

geben dem Zahnarzt ein praktisches
Instrument an die Hand, jetzt auch im
Rahmen der VITA classical Farb-
skala, Bleachfarben zuverlässig zu be-
stimmen. 

Zahnarzt und Patient können das ge-
wünschte Ergebnis anhand der Farb-
muster diskutieren und die erzielte
Aufhellung später genau überprüfen.
Die Bleached Shades bieten dem
menschlichen Auge dafür gleichmä-
ßige und gut zu unterscheidende Farb-
abstände. 

Auch die prothetische Versorgung
kann mithilfe der Bleached Shades an
die Farbtöne gebleachter Zähne ange-
passt werden. Mit den VITA Bleached
Shades wird der Einsatz des VITA clas-
sical Systems auch in diesem Seg-
ment möglich. 

Das ist ein entscheidender Vorteil,
denn die VITA classical A1–D4 Farb -
skala ist das anerkannte „Original“ in
der Farbnahme: Sie definiert seit

mehr als 50 Jahren den Standard in
der Zahnfarbbestimmung und hat
sich als Farbreferenzsystem für die ge-
samte Dentalbranche weltweit durch-
gesetzt. Mit den zusätzlichen VITA

Bleached Shades sind auch die Zahn-
farben gebleachter Zähne innerhalb
dieser Originalfarbskala abgebildet. 
Die VITA Bleached Shades bestehen
aus den Bleachfarben 0M1, 0M2 und
0M3. Sie sind dem VITA SYSTEM 3D-
MASTER entnommen und sind auch
zum Nachrüsten für die VITA classical
A1–D4 Farbskala sowie für VITAPAN
classical verfügbar.

Eine detaillierte, genauere Planung
und Kontrolle von Zahnaufhellungen
kann mit dem eigens dafür geschaffe-
nen VITA Bleachedguide 3D-MASTER
durchgeführt werden.7

Bleached Shades

n Die neu entwickelten Lichtpoly -
merisationsgeräte Solidilite V und
Sublite V überzeugen durch moderne
Technik, eine kompakte Bauweise
und ihr ansprechendes Design. Per-
fekt abgestimmt auf keramisch ge-
füllte Mikro-Hybrid-Komposite stei-
gern sie, gemeinsam oder einzeln ein-
gesetzt, die Effizienz der Arbeitspro-

zesse. Das Solidilite V ge-
währleistet mit einer außer-
gewöhnlich hohen Lichtleis-
tung von 600 W und einem
wirkungsvollen Wärmeleit-
system eine schonende und
materialgerechte Zwischen-
und Endpolymerisation bei
kurzer Belichtungszeit. Die
einfache Bedienung wird
durch drei Belichtungspro-
gramme (1 Min./3 Min./
5Min.) sowie individuell ein-
stellbare Polymerisations-
zeiten unterstützt. Durch
den höhenverstellbaren

Drehteller können die Restaurationen
optimal zu den Leuchtmitteln ausge-
richtet und schattenfrei belichtet wer-
den.

Das leistungsstarke Sublite V zur zeit-
sparenden und professionellen Vor-
polymerisation ist die effiziente Er-
gänzung zum Solidilite V Lichthärte-

gerät. Selbstverständlich kann es
auch in kombinierter Anwendung mit
anderen Lichthärtegeräten genutzt
werden. Die enorme Leistung des
150 W Halogenstrahlers ermöglicht
in nur fünf Sekunden pro Zahn die
Vorpolymerisation einer aufgebrach-
ten Kompositschicht. 

Die komfortable Einhandbedienung
und die großzügige Öffnung inner-
halb des Sichtschutzes erlauben auch
die Vorpolymerisation auf dem Ar-
beitsmodell.7

Polymerisation von Verblendkompositen
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